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Kollegien der Theologie. 

Prefeſſo Wieſner, der Fac. Senior, lieſ't Anfangs etliche Monathe hindurch 

uͤber die theologiſche Eneyklopaͤdie nach der von ihm herausgegebenen Ein⸗ 

leitung in die Theologie, Iſagoge in Theologiem vniuerſam Eneyclopa dica 

& Methodologica genannt: hiernaͤchſt handelt er von der Dreyeinigkeit Gottes, 

ſodann von dem Meſſias, deſſen Eigenſchaften und Heilsverrichtungen, 

nach . Habert's Grundfaͤtzen, mit Anwendung ſeiner eigenen⸗Heften, vier⸗ 

mahl in der Woche von halb 9 bis halb 10 Uhr. 

P. Oberthuͤr erklaͤrt viernahl in der Woche von halb 8 bis halb o Uhr 
ſeine von der Staheliſchen Handlung verlegte Ideam biblicam Eceleſiae Dei. 

P. Roßhirt, dermal Decan, wird von halb 10 — halb 11 Uhr nach vor⸗ 

ausgeſchicktem allgemeinen Unterrichte von dem wahren Begriffe, von den 

Quellen und Huͤlfsmitteln, und der Geſchichte der Moraltheologie, die Groͤße 

der Heiligkeit, nach welcher der Chriſt trachten muͤſſe, beſchreiben: zugleich die 

Erhaltungsmittel, den Fortgang und das Wachsthum derſelben erklaͤren nach 

ſeinen Inſtitutionibus Theologiae moralis. 

P. Onymus lehrt von 3 — 4 Uhr das moſaiſche Recht nach Michaelis 

Anleitung. 

P. Berg wird Montags, Mittwochs und Freytags um 2 Uhr uͤber die 

Kirchengeſchichte nach Gmeiners Epitome vorleſen. 

P. Feder lehrt Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von halb 8 bis halb 

9 Uhr die hebraͤiſche Sprache nach Ries, und lieſt uͤber den Original-Tert 

des erſten Buches Moſes. . 
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Prof. Schneidt, der Facultaͤt und Univerſitaͤt Senior, lehrt oͤffentlich 
Pandekten nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldi⸗ 

ſchen Jurisprudentia forenſi nach der neueſten Wirzburg. Ausgabe von 1790. 

taͤglich von 9 bis 10 Uhr. Privat lieſ't er von 11 bis 12 Uhr ein Colleg ium 

polemicum uͤber eben dieſen Autor, und nach Verlangen das Fraͤnkiſche Recht 

nach ſeinen Elementis Juris Franconiei. Auch iſt derſelbe bereit, uͤber den 

Landamt⸗ Praxis ſowohl in Juſtitz⸗ als Kammeral-Geſchaͤften Vorleſungen 

zu halten. 

P. Samhaber, dermal Decan, traͤgt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr das Natur⸗ 

allgemeine Staats⸗ und Voͤlkerrecht nach Hoͤpfner (fuͤnfte Auflage. 1790.) in 

Privatvorleſungen vor. Ebenſo wird er um 10 Uhr das teutſche Staatsrecht 

nach puͤtters Inſtitutionen (vierte Ausgabe) erklaͤren, und auf Verlangen 

der Herren Candidaten das Privatrecht erlauchter Perſonen zu einer beliebigen 

Nachmittagsſtunde nach v. Selchow, oder den Reichsprozeß nach puͤtter 

lehren. 

P. Kleinſchrod erlaͤutert oͤffentlich das peinliche Recht nach Meiſter 
taͤglich von 11 bis 12 Uhr. Privat wird derſelbe die Grundſaͤtze des Roͤmiſchen 

Rechtes uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤglich von 9 bis 10 Uhr lehren. 

P Greccel lieſ't oͤffentlich von 10 — I1 Uhr uͤber das Kirchenſtaatsrecht 

nach Schenkls Syntagma iuris eccleſiaſtici. 

P. Philippi haltet taͤglich Morgens von 8 — 9 Uhr Privatvorleſungen 

uͤber den gemeinen Prozeß, dann die Kunſt zu Referiren und zu Decretiren 

nach den ſchon bekannten Leſebuͤchern. Uebrigens iſt derſelbe auch bereit, nach 

der Anleitung des Schwab Privatvorleſungen uͤber die Diplomatik zu halten. 

P.
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P. Wilhelm häͤlt oͤffentliche Vorleſungen uͤber die Theorie des Civil⸗ 

prozeſſes Nachmittag von 3 — 4 Uhr. Privat wird derſelbe das Lehenrecht 

fruͤhe von 8 — 9 Uhr nach Böͤhmers neueſter Ausgabe erklaͤren, wie auch die 

Statiſtik von Frankenlande in einer noch zu beſtimmenden Stunde vortragen. 
— 

P. Seuffert erläaͤutert privat von 8 bis 9 Uhr die Theorie des gemeinen 

Prozeſſes nach Schaumburg, und wird ſeine Zuhoͤrer in allen Gattungen 

juriſtiſcher Vortraͤge ſowohl ſchriftlich, als muͤndlich uͤben. Seine öͤffentliche 

Vorleſungen uͤber Schott's Encyclopaͤdie wird er noch beſonders anzeigen; 

auch iſt er uͤber das teutſche Privatrecht nach Selchow, und zur Anſtellung 

eines Diſputir⸗Collegiums erboͤthig. 

. P. Sartorius erklaͤret oͤffentlich die Polizey- und Finanz⸗ Wiſſenſchaft 

nach Moshammers Compendium taͤglich von 2— 3 Uhr. 

Kollegien der Heilkunde. 

P. Wilhelm, der Facultaͤt Senior, erklaͤrt von 9 bis 10 Uhr oͤffentlich 

uͤber Boerhavs Aphoriſmen, nach gegebener Lehre von den Fiebern im All⸗ 

gemeinen, die hitzigen Fieber. Verſchiedene eranthematiſche Fieber, als Frieſel⸗ 

Scharlachfieber u. d. gl., deren von dem Autor entweder gar nicht, oder nur 

im Voruͤbergehen gedacht worden, wird er weitlaͤuftig eroͤrtern. Von 10 bis 

halb 12 Uhr gibt er taͤglich das Collegium klinikum im Julierſpitale, welches 

er mit einer Einleitung in die kliniſche Praris eroͤffnen wird. — Jeder Candi⸗ 

dat erhaͤlt von Zeit zu Zeit Kranken von verſchiedener Gattung, die er unter 

der Aufſicht und Anfuͤhrung ſeines Lehrers behandelt. Privat gibt er die Re⸗ 

geln der Receptſchreibkunſt, die Lehre von den Giften des Thier-Pflanzen⸗ 

und Mineralreichs, und Gegengiften, nebſt der mediciniſchen Anwendung der 

Gifte. 

P.
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P. Siebold, dermal Decan, haͤlt viermahl in der Woche, Mittwoch und 
Freytag ausgenommen, die öffentlichen anatomiſchen Demonſtrationen Nach⸗ 

mittags von 2 bis 3 Uhr. Und wird fuͤr die den Herren Sekanten ſowohl 

Vor⸗ als Nachmittags zu ertheilende Anweiſung im Sekiren Sorge tragen. 

Fruͤhe Morgens von halb 8 — bis 9 Uhr ſetzet er das ohnlaͤngſt von Seiner 

Hochfuͤrſtl. Gnaden beſtaͤttigte chirurgiſche Klinikum im Julius-Hoſpitale fort, 

und wird die Studierenden zu eigener Handanlegung anfuͤhren und uͤben. — 

Privat gibt er die chirurgiſchen Operationen mit Vorzeigung derſelben auf 

Cadaueribus nach Simon Pallas. 

P. Senft gibt taͤglich um 2 Uhr offentliche Vorleſungen uͤber die Phy⸗ 

fiologie nach ſeinen Elementis Phyſiologiae Pathologicae. Privat lieſ't er 

uͤber Therapiam generalem — und auf Verlangen ͤber Klinik und Krankheitslehre. 

p. Gutberlet lieſit taͤglich fruͤhe um 8 Uhr die Pathologie uͤber Gau— 

bius oͤffentlich vor. 

P. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7 bis 8 Uhr die Gegenſtaͤnde der 

Materia medies oͤffentlich vor, er wird auch Anleitung zu Receptſchreiben geben. 

P. Pickel gibt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazevtiſche 

Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julierſpital⸗ 
Laboratorium. 

P. Siebold, der Juͤngere, traͤgt 1) die mediciniſche Encyklopaͤdie in 

Verbindung mit der mediciniſchen Litteratur nach S. G. Vogels kurzer 
Anleitung zum gruͤndlichen Studium der Arzneywiſſenſchaft, 2) die Vorſchriften 

der allgemeinen Diaktetik in oͤffentlichen Vorleſungen, und zwar jene mit dieſer 

abwechſelnd zu 3 Stunden die Woche von 11 — 12 Uhr vor. Privat 3) die 

Grundſaͤtze der allgemeinen Heilkunde von 5 — 6 Uhr, 4) die Anfangs⸗ 

gruͤnde der Geburtshuͤlfe, mit Uebungen ſeiner Zuhoͤrer am Fantome von 3 — 4 

Uhr nach Steins Anleitung. Dritte Auflage, 
Kolle⸗



mmmmmłłłbii ☛ 

Kollegien der Philoſophie. 

P. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, lehrt taͤglich von 8 bis 9 Uhr 

oͤffentlich im phyſiſchen Hoͤrſale die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald 

mit den noͤthigen Erlaͤuterungen. Privat wird er die angewandte Matheſis 

uͤber den zweyten Theil Matheſis ſuccinctae Ph. Steinmeiers, oder uͤber einen 
andern beliebigen Autor leſen. 

P. Egell wird nach bevor erzaͤhlter Geſchichte von der Erperimentalphyſik 

die Art und Weiſe, die phyſiſchen Experimente anzuſtellen, oͤffentlich lehren, 

hiernaͤchſt auf die Gegenſtaͤnde der Phyſik mit wirklichen Experimenten nach 

Biwalds Anleitung beleuchtttäu. 

P. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſale der Logik aus der Matheſis 

die Grundſaͤtze der Algeber, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sek⸗ 

tionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt eben derſelbe die ge⸗ 

meldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriae ſphaericae an⸗ 

fuͤgen wird. 

P. Boͤnicke lieſ't oͤffentlich von halb I1 bis halb 12 Uhr die Geſchichte 

der Europaͤiſchen Staaten nach Galetti Lebrbuch der Europaͤiſchen Staaten⸗ 

geſchichte; privat die Geſchichte der Teutſchen nach puͤtters kurzem Begriffe 

der teutſchen Reichsgeſchichte. Auch iſt er zu Vorleſungen uͤber die Geſchichte 

der fuͤrnehmſten Haͤuſer in Teutſchland zu einer beliebigen Stunde erbiethig. 

P. Schwab, dermal Decan, lehrt oͤffentlich um 9 Uhr fruͤhe im Hoͤrſale 

der Phyſik die Naturlehre, Nachmittags um 2 Uhr wird er im Hoͤrſale der 

Logik uͤber Steinachers Geſchichte der Philoſophie ſeine Vorleſungen halten. 

Privat erklaͤret er die Grundſaͤtze der Phyſik nach Karſtens Anfangsgruͤnden 

der Naturlehre, welchen er Johann Elert Bode's Anleitung zur allgemeinen 

Kenntniß der Erdkugel beyfuͤgen wird. „
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P. Reuß faͤngt ſeine Vorleſungen mit der Erklärung der Anthropologie 

an; erklaͤrt alsdenn die reine und angewandte Logik nach ſeinem Lehrbuche 

taͤglich von 8 — 9 Uhr. Von 9— 10 Uhr haͤlt er uͤber die näaͤmlichen Gegen⸗ 
ſtaͤnde Examinir- und Diſputiruͤbungen. Von 2 — 3 Uhr traͤgt er die philo⸗ 

fophiſche Moral vor; und iſt erbiethig, theoretiſche und praktiſche Philoſophie 

nach Kants Gruͤndſaͤtzen zu lehren. 

P. Andreß lieſ't oͤffentlich Homiletik nach Steinbart Dienſtag und 
Donnerſtag fruͤhe von 9 — 10 Uhr. Privat die Theorie der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 

ſchaften und Kuͤnſte nach Eſchenburg: wie auch die Geſchichte der Kunſt 

des Alterthumes taͤglich zu einer nach Umſtaͤnden zu beſtimmenden Stunde. 

——é,è=uos=è


